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Die Rolle der sozialen Herkunft
Wissensfragen I

Richtig Falsch
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Lösung: Richtig: 1, 7, 8  

Die Rolle der sozialen Herkunft
Wissensfragen II

Richtig Falsch
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	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4

	Antwort 5: NA
	Antwort 6: NA
	Antwort 7: Off
	Antwort 8: NA
	Antwort 1: NA
	Antwort 2: NA
	Item 4: Die sekundären Herkunftseffekte umfassen unter anderem die ökonomischen, kulturellen und sozialen Ressourcen, die eine Familie für die Bildung ihrer Kinder einsetzen kann. 
	Antwort 3: Off
	Antwort 4: NA
	Item 5: Schülerinnen und Schüler aus sozial benachteiligten und formal weniger gebildeten Familien erhalten, bei objektiv gleichen Leistungen, dieselbe Leistungsbeurteilung wie die Anderen. 
	Item 6: Die Bildungssprache muss nicht gefördert werden, da es keinen Zusammenhang zwischen Wortschatz und Vorwissen in Verbindung mit der Herkunft und Umwelt gibt. 
	Item 8: Bei Schülerinnen und Schülern aus sozial benachteiligten und formal weniger gebildeten Familien sind oft mehr Beratung und Ermutigung nötig, wenn es um deren Begabungs- und Leistungsförderung geht.
	Item 7: Eine kritische und selbstreflektierte Bewertungspraxis hilft dabei, eine faire Leistungsbewertung, die unabhängiger von der sozialen Herkunft eines Kindes ist, zu gestalten.
	Item 3: Sowohl die Entscheidungen der Eltern bezüglich der Schullaufbahn als auch eigene Entscheidungen des Kindes über seine Bildung bezeichnet man als primäre Herkunftseffekte. 
	Item 1: Durch die Pisa-Studien wurde gezeigt, dass in Deutschland die soziale Herkunft von Schülerinnen und Schüler einen großen Einfluss auf deren Bildungslaufbahn hat. 
	Item 2: Schülerinnen und Schüler aus sozial benachteiligten und formal weniger gebildeten Familien erreichen im Durchschnitt dieselben Schulleistungen und sind auf ihrer weiteren Bildungslaufbahn genauso erfolgreich wie Schülerinnen und Schüler aus besser gestellten Familien.
	Zurücksetzen: 


